
 

 

Versorgungsqualität im Landkreis Harz: 

Eine spannende Sache! 
 

 
 

Die elektrische Spannung – Ein wichtiges Merkmal un serer elektrischen Ener-
gieversorgung! 
Ob Kühlschrank, Waschmaschine, Fernseher oder Computer, kein elektrisch betrie-
benes Gerät funktioniert ohne dieses wesentliche Merkmal der elektrischen Energie-
versorgung – die elektrische Spannung. Sie ist die treibende Kraft, die einen Strom-
fluss und somit auch einen elektrischen Leistungsfluss überhaupt erst möglich 
macht. Wenn wir beispielsweise zum Kochen unsere Herdplatten einschalten, dann 
sorgt die anliegende elektrische Spannung für einen Stromfluss in den Heizspiralen, 
welcher wiederum die Herdplatten erwärmt. Ohne elektrische Spannung bliebe un-
ser Essen kalt! 
Um die Vielzahl unserer elektrischen Geräte (auch als Verbraucher bezeichnet) ein-
wandfrei betreiben zu können, bedarf es allerdings einer kontinuierlich hohen Span-
nungsqualität. In umfangreichen Standardisierungswerken ist eine ganze Reihe von 
Merkmalen definiert, welche die Qualität der uns zur Verfügung stehenden elektri-
schen Spannung beschreibt. Ein wesentliches Merkmal hierbei ist die Spannungs-
höhe. Werden Verbraucher auf der Niederspannungsebene angeschlossen, d.h. im 
Bereich unserer häuslichen Stromversorgung, dann beträgt die zulässige Span-
nungshöhe zwischen einem elektrischen Leiter und der Erde 230 Volt ± 10%, also 
207 bis 253 Volt. Dieser Wert muss vom zuständigen Verteilungsnetzbetreiber ga-
rantiert werden. 
 
Alte Netze neue Versorgungsstrukturen 
Die Infrastruktur unserer elektrischen Energieversorgung ist über viele Jahrzehnte 
hinweg gewachsen. Wenige Großkraftwerke mit Anschluss an das Hoch- und 
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Die Bereitstellung einer 
hohen Spannungsqualität 
ist eine zwingende Vo-
raussetzung für den ein-
wandfreien Betrieb vieler 
elektrischer Geräte. 
Foto: © R.B. / pixelio.de 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Projekt im Rahmen der 
Förderinitiative:  

 

 

Förderer:  



Höchstspannungsnetz (110.000 V bis 380.000 V), wie z.B. Kohlekraftwerke oder 
Atomkraftwerke, erzeugen die elektrische Leistung zentral. Damit die elektrische 
Leistung letztendlich vom Kraftwerk zum Verbraucher gelangt, muss diese teils über 
weite Strecken transportiert und anschließend auf  niedrigere Spannungsebenen 
verteilt werden. Der Leistungsfluss ist hierbei immer vom Kraftwerk auf der höheren 
Spannungsebene hin zu den Verbrauchern auf den niedrigeren Spannungsebenen. 
Für den örtlichen Verteilungsnetzbetreiber bedeutete diese zentrale Versorgungs-
struktur über viele Jahre hinweg Planungssicherheit für den Ausbau lokaler Netze 
und andere Maßnahmen zur Wahrung einer hohen Spannungsqualität und einer ho-
hen Versorgungssicherheit. 
Im Gegensatz zu den Großkraftwerken haben viele Windkraft- und Photovol-
taikanlagen ihren Netzanschlusspunkt im lokalen Verteilungsnetz (20.000 V bis 400 
V. Eine hohe lokale Einspeiseleistung kann den örtlichen Verteilungsnetzbetreiber 
vor neue Herausforderungen stellen, die geforderte Spannungsqualität weiterhin zu 
jedem Zeitpunkt zu garantieren. Ein technisch bewährtes, aber gleichzeitig kostenin-
tensives Mittel zur Wahrung der Versorgungsqualität in Verteilungsnetzen mit hohem 
Anteil dezentraler Energieerzeugung ist der Ausbau der Netzinfrastruktur. 
 
Welchen Beitrag zur Wahrung einer hohen Versorgungs qualität können Er-
neuerbare Energien leisten? 
Im Rahmen des Projekts RegModHarz werden u.a. Maßnahmen untersucht, wie de-
zentrale Energieerzeugungsanlagen (z.B. Windkraft- und Photovoltaikanlagen) dazu 
beitragen können, durch eine intelligente Regelung ihrer Abgabeleistung den Aus-
bau der lokalen Netzinfrastruktur zu begrenzen und gleichzeitig zur Wahrung einer 
hohen Spannungsqualität und Versorgungssicherheit beizutragen. Dies kann bei-
spielsweise durch eine kurzfristige Abregelung der Einspeiseleistung erfolgen, so-
bald unzulässige Spannungswerte im Netzabschnitt gemessen werden. Eine weitere 
Möglichkeit vieler dezentraler Energieerzeugungsanlagen ist die Bereitstellung von 
sogenannter Blindleistung. Dieser Bestandteil der elektrischen Leistung kann von 
Verbrauchern nicht in andere Leistungsarten, wie z.B. Wärmeleistung oder Licht, 
umgewandelt werden. Allerdings kann man über eine intelligente Steuerung der 
Blindleistungsflüsse die lokale Spannungshöhe gezielt beeinflussen. 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 
 

 
 
 
 

 
Statement von Thomas Stetz 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter im Bereich Anlagente ch-
nik und Netzintegration am Fraunhofer IWES in Kasse l: 
 
Viele dezentrale Anlagen zur Erzeugung elektrischer Energie aus regenerativen 
Quellen besitzen bereits heute technische Möglichkeiten ihre Abgabeleistung 
schnell und flexibel dem lokalen Strombedarf anzupassen. Photovoltaikanlagen 
beispielsweise besitzen zur Konvertierung des von den Solarmodulen erzeugten 
Gleichstroms in netzkonformen Wechselstrom einen sogenannten Wechselrich-
ter. Dieser Wechselrichter kann u. a. auch die Blindleistungsabgabe einer 
Photovoltaikanlage steuern und somit die anliegende Netzspannung aktiv beein-
flussen. Am Fraunhofer IWES untersuchen wir verschiedene Steuerungsmög-
lichkeiten von Photovoltaik-Wechselrichtern für eine verbesserte Netzintegration 
dezentraler Energieerzeugungsanlagen in lokale Nieder- und Mittelspannungs-
netze. Im Projekt RegModHarz wird insbesondere der Nutzen für das Mittelspan-
nungsnetz des regionalen Verteilungsnetzbetreibers E.ON Avacon erforscht. 
 
Kontakt: thomas.stetz@iwes.fraunhofer.de 
Fraunhofer Institut für Windenergie und Energie-Systemtechnik, IWES 
(www.iwes.fraunhofer.de)  
 

 
 
Moderne Photovoltaik-
Wechselrichter können 
heute bereits Blindleis-
tung bereitstellen und 
somit die Spannungshöhe 
an ihrem Netzanschluss-
punkt aktiv beeinflussen.  
Foto: © SMA 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Regenerative Modellre-
gion Harz (RegModHarz) ist 
eines von sechs Modellpro-
jekten, das im Rahmen der 
Initiative „E-Energy“ geför-
dert wird. Durch die Koordi-
nation von Erzeugung, 
Speicherung und Verbrauch 
will die Region zeigen, dass 
mit einem maximalen Anteil 
erneuerbarer Energieträger 
eine stabile, zuverlässige 
und verbrauchernahe Ver-
sorgung mit elektrischer 
Energie möglich ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontakt 
E-Mail :  
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www.regmodharz.de 
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